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Wie werde ich vom 
Japan-Liebhaber
zum Studierenden der 
Japanologie und
zum Japan-Experten 
und/oder Japanologen?



Vom 
Japan-Fan 
zum 
Studierenden 
der Japanologie



Was will ich überhaupt aus meiner Begeisterung für Japan machen?

Was sind meine Fähigkeiten? Was sind meine Wünsche?

In welchem Beruf sehe ich mich später?

Kernfragen



Die Befähigung mit japanischsprachigen Quellen zu Japan zu arbeiten! 

Gretchenfrage

Was ist eigentlich „Japanologie“?



„Japanologie“ ist kein Methodenfach! 

Entschlossen?

Was ist der richtige Schwerpunkt für mich?



Japanologie in Hamburg

1. Eine der größten japanischen 
Gemeinden Deutschlands

2. Zahlreiche Einrichtungen und 
Veranstaltungen mit Japanbezug

3. Zahlreiche japanische 
Unternehmen



Japanologie an der Universität Hamburg

1. Asien-Afrika-Institut

2.  Bibliotheksbestand (300.000 Bände)

3.  Direkte und intensive Betreuung



Das „Hamburger Modell“

Kulturwissenschaften:
(Prof. Dr. Jörg B. Quenzer)

• Literatur
• Medien

Sozialwissenschaften:
(Prof. Dr. Gabriele Vogt)

• Politik
• Gesellschaft



Hauptfach 
oder 
Nebenfach?

…und wie werde ich 
Japanologie-Student an 

der Universität Hamburg?

Bewerbung Numerus ClaususBewerbungsfristen

Vorabinformationen

Im Oktober 
geht‘s los!

Immatrikulation



Der 
Internationale 
Bachelor-
studiengang
Ostasien 
mit Schwerpunkt 
Japan





Bachelor of Arts? Master of Arts? Promotion?

Noch eine Gretchenfrage

Was kann ich mit einem Abschluss in „Japanologie“ machen?



Berufsfelder
für Japanologen 
und 
Japan-Experten



Japanologen
Japan-Experten ohne 
Japanologie-Studium

Japan-ExpertenBerufe ohne 
Japanbezug

PR/
Öffentlichkeits-
arbeit

Internationale 
Organisationen

Medien/Verlage

Übersetzer, 
Dolmetscher

Kulturaustausch

Handel

Wissenschaft: 
Forschung und Lehre

Wirtschaft Jura



Japanologie als Gegenstand der Wissenschaft

Laufendes Forschungsprojekt der 
Abteilung:

„Arbeitsmarkt und Zuwanderung 
in Japan“



ZUWANDERUNG NACH JAPAN 
(1955–2007)
Ministry of Justice (2007): Immigration Control 2007. 
http://www.moj.go.jp/NYUKAN/nyukan68.html
Ministry of Justice (2008): 平成19年年末現在における外国人登録
者について。 http://www.moj.go.jp/PRESS/080601-1.pdf
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ZUWANDERUNG NACH JAPAN
(NACH NATIONALITÄT)
Ministry of Justice (2007): Immigration Control 2007. 
http://www.moj.go.jp/NYUKAN/nyukan68.html
Ministry of Justice (2008): 平成19年年末現在における外国人登録
者について。 http://www.moj.go.jp/PRESS/080601-1.pdf
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Zuwanderungspolitik

POLICY OUTPUT POLICY OUTCOME

• Ausschließlich
Zuwanderung von 
Hochqualifizierten

• Ausschließlich temporäre
Zuwanderung

• Einschließlich 
Zuwanderung von Nicht-
Hochqualifizierten

• Einschließlich Langzeit-
Aufenthalten



Neues Thema in Japans 
Zuwanderungspolitik:

„Ersatzmigration“

Photo: Gabriele Vogt, Odaiba / Tokyo, 2006



BEVÖLKERUNGSALTERUNG
National Institute for Population and Social Security Research 
(2006): Population Statistics of Japan 2004. 
http://www.ipss.go.jp/p-info/e/PSJ2006.pdf
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Pflegekräftemigration nach Japan – die 
Vertragsgrundlage

• Japan – Philippines EPA
(seit Mai 2009)

• Japan – Indonesia EPA
(seit August 2008)

Pflegekräftemigration:
Entry and temporary stay […] shall be 
granted to […] natural persons who 
engage in supplying services as nurses or 
certified care-workers.
JPEPA Article 110/1/f



Pflegekräftemigration nach Japan – das 
System

arrival

• maximum of 1,000 care-giving personnel per year
• upon arrival in Japan: six months of intensive Japanese language 

training

on site

• work in nursing homes for the elderly and hospitals for a maximum 
of four years

• obligation to take Japan’s national exam for care-givers (in Japanese 
language)

exam result

• pass: unlimited residency & work permit in Japan
• fail: status of residency & work permit in Japan revoked



Take-home message
I) Zuwanderung nach Japan 
steigt, wenngleich in 
geringen Dimensionen

II) Japans demographischer
Wandel ist ein neuer starker 
“pull-factor” in Japans 
Zuwanderungspolitik

III) Policy Output gleicht sich
Policy Outcome an à
Ausnahmefall



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Haben Sie Fragen?

Prof. Dr. Gabriele Vogt
Phoebe S. Holdgrün, M.A.


